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ev . Am Freitag vormittag fand in dem Festsaal des Neuen
Vereinsbaujcs die feierliche Einführung des neuen Kirchenprä¬
sidenten Tbeophil Wurm in sein Amt statt Nach einem Ein-
gangsgebet, das von Vizepräsident Welsch gesprochen wurde,
wartete die Versammlung gespannt , bis der neue Kirchenpräst-
denr im Amtsornat mit dem goldenen Kreuz, von den Schrift¬
führern Scheurlen und Seiz 2 geleitet in ihrer Mitte erschien.
Präsident Rocker begrüßte ihn und nahm ihm das Amtsgelübde
ab. worin er sich verpflichtete in Treue gegen das Evangelium
sein Amt zu führen , die Ehre Gottes und das Heil der Seelen
unverückt im Auge zu behalten , die kirchlichen Gesetze und Ver¬
ordnungen zu wahren und das Wohl der evangelischen Kirche
nach bestem Wissen zu fördern.

Die Reihe der Ansprachen eröffnete sodann Präsident Rücker,
der im Namen des Landeskirchentags Segenswünsche und die
Bereitschaft aller Mitglieder aussvrach, auf dem gemeinsamen
Boden des Evangeliums und der Gewissenspflicht alles zu tun,
um ihm die Führung des Amtes zu erleichtern . Im Namen des
Oberkirchenrats begrünte Dir . Dr . Müller den Kirchenpräsi¬
denten, wies darauf hin und berührte die Fülle neuer Aufga¬
ben , die sich jetzt aufruc , vor allem die Neuordnung des gottes¬
dienstlichen Lebens . Was unserer politisch, sozial und weltan¬
schauungsmüßig so zerklüfteten Zeit besonders nottue , sei wahre
innere Gemeinschaft. Die Kirche solle und wolle eine Stätte
der Gemeinschaft sein für alle, die nach den ewigen Gütern des
Evangeliums verlangen ohne Unterschied der politischen Partei,
der sozialen Stellung und der Richtung . Daß sie diese für das
ganze Volksleben so bedeurungsvollc Aufgabe immer weiter
und besser erfüllen möge, sei der innigste Wunsch in dieser
Stunde.

Im Namen der Gruppe 1 sprach Abg. Fischer die Freude da¬
rüber aus , daß eine in vielseitiger Arbeit erprobte , den Auf¬
gaben der Gegenwart und Zukunft aufgeschlossene Persönlichkeit
Kr die Leitung der Kirche gewonnen sei, und die Hoffnung,
daß auch der neue Kirchenpräsident werde bleibende Arbeit lei¬
sten können . Ueber allen einzelnen Aufgaben stehe die umfas¬
sende, das Wort von der Versöhnung in die friedlose Mensch¬
heit und in das weithin Heimat- und wurzellose Volk hineinzu-
tragen. Habe gestern der Landeskirchentag mit Ernst um die
Wahl der rechten Persönlichkeit gerungen , so werden von heule
an sich alle mit gleichem Eifer bestreben, den Neugewählten in
seiner Aufgabe zu unterstützen.

Namens der Gruppe 2 begrüßte der Abg. v. Mayer 1 den Kir¬
chenpräsidenten und erklärte die Bereitschaft der Gruppe , im
Vertrauen mit ihm zusammenzuarbeiten . Der Redner zweifelt
lucht, daß die Gruppe 2 für ihren grundsätzlichen Standpunkt
^ dem Kirchenpräsidenten Verständnis und Anerkennung finde.
Daß die bedeutsame soziale Aufgabe der Kirche dem Kirchenprä-
hdemen am Herzen liege, verbürge dessen Lebensgang . Dem

,
"at gegenüber habe die Kirche ihre Rechte zu vertreten , su-

Sleich ztzbr nach aller Ueberzeugung mit ihm im Frieden zu
eben, wjtz die Regierung zusammengesetzt sein möge.

Daraus ergriff Kirchenpräsident Wnrm das Wort zu einer

^
"

^ ngsrwllen Einführnngsansvrache , in der er folgendes aus-

l freundlichen Begrüßungen, ' die ihm zuteil geworden seien,
» en ihn hoffen , daß vorhandene Gegensätze zurücktreten wer-
n hinter der Pflicht zur gemeinsamen Arbeit auf demselben

evangelischer Glaubensstellung . Er empfinde tief das
de Maß von Verantwortung , Nachfolger eines Mannes zu

werden, der so erfolgreich dieses Amt geführt habe, habe es
aber trotz aller Bedenken gewagt , dem Ruf zu folgen im Ver¬
trauen auf Gottes Führung sowie auf die Mitarbeit der be
währten Mitglieder des Obcrkirchenrats und des Landkirchen-
!ags . Mit den erwählten Vertretern des evangelischen Kirchen¬
volks in steter Fühlung zu bleiben , sei ihm nicht Mk eine ver¬
fassungsmäßige vorgeschriebene Aufgabe , sondern auch persön¬
liches Bedürfnis . Zugleich wisse er sich getragen durch die Für¬
bitte der Glaubensgenossen.

Der Kirchenpräsident gab sodann dem Gefühl der Gemein¬
schaft Ausdruck. Er gedachte in erster Linie des Pfarrstandes,
auf dessen innere Einstellung und ganze Amtsführung so viel
ankomme. Das Pfarramt sei beute selbst in einfachen Verhält¬
nissen kein leichter, aber auch in schwierigen kein verlorener
Posten . Wir fühlen uns verbunden all den Lehrern der ver-
schiedenn Schulgattungen und grüßen die Scharen derer, die in
freiwilliger Mitarbeit oder im Hauptberuf in Gemeinschaft
und Innerer Mission unermüdlich für das leibliche und see¬
lische Wohl des Volkes tätig sind . Ihre große Zahl , zu der sich
einst auch der Kirchenpräsident während anderthalb Jahrzehn¬
ten rechnen durfte , widerlege die Anklage als stünde die Kirche
den Nöten der Gegenwart tatenlos gegenüber . Wir schließen uns
im Geist zusammen mit den Glaubensgenoffen in der Zerstreu¬
ung und ihren opferwilligen Freunden im Gustav-Adolf-Verein
wie mit den Brüdern und Schwestern auf dem Missionsfeld»
die den deutschen Namen in der weiten Welt zu Ehren bringen.
Wir sind bereit auch über die Grenzen unseres Kirchentums
hinaus mit jeder Religionsgemeinschaft zusammenzugehen, wenn
es gilt , wertvolle Güter dem Volkstum zu erhalten , schwere
Schädigungen abzuwenden , und wissen uns gerade auch in die¬
ser Hinsicht mit den Leitern des Staatswesens einig.

Zum Schluß wies der Kirchenpräsident auf die schweren Ge¬
fahren hin , die der seit anderthalb Jahrzehnten in unserem
Volk bestehende Zustand der äußeren Unruhe und inneren Gäü-
rung auch für das Kirchenwesen in sich birgt . In allen Proben
können Kirchenvolk und Kirchenleitung nur dann bestehen,
wenn hinter der Rechtsgemeinschaft, die die Kirche auch ist, und
als die neben andern Rechtsgemeinschaften sich zu behaupten sie
verpflichtet sei, eine Lebensgemeinschaft derer steht, die als
Dank für die dieselbe Gabe sich verpflichtet wissen zum selben
Dienst . Die Zukunft der Kirche ruhe nicht auf Menschen oder
auf wechselnden Ordnungen und Einrichtungen , sondern auf der
Treue , mit der sie ihrer eigenen Botschaft nachlebt . Mit einem
Segenswunsch schloß die von einem tiefen Verantwortungsge¬
fühl und fester Elaubensgewißheit getragene Rede.

Aus dem Lebensgang des neuen Kirchenpräsidenten
Der neue Kirchenpräsident Theophil Wurm ist am 7. De¬

zember 1868 in Basel geboren, wo sein Vater , der verstorbene
Dekan P . Wurm , damals theologischer Lehrer am bekannten
Basler Missionsseminar gewesen ist. Sein theologischer Bil¬
dungsgang hat ihm von Tübingen ein Semester zum Studium
nach Berlin geführt Seit seinem Besuch des ersten national-
ökonomischen Kurses des Evangelisch-sozialen Kongresses im
Herbst 1883 ist er mit der evangelisch -sozialen Bewegung eng
verbunden . Nach kurzer Vikarszeit in Echterdingen und fünf¬
jähriger Stadtvikarszeit an der Friedenskirche in Stuttgart
wurde er 1899 in den Dienst der Evangelischen Gesellschaft be¬
rufen , vor allem zur Organisation der evangelischen Arbeit an
der weiblichen Jugend . 1901 übernahm er die Stadtmission so¬
wie das Sekretariat der Evangelischen Gesellschaft und hat stärkste
Anregungen zur Bildung des Landesverbandes für die Innere
Mission gegeben Außerdem wurde von der Evangelischen Ge¬
sellschaft auf seine Anregung hin das Charlottenheim erworben
und als Töchterheim für die erwerbstätige Jugend verwendet.
Unter wesentlicher Mitwirkung von ihm wurde das Zufluchts¬
heim Weraheim ins Leben gerufen. Seine Tätigkeit in der
Evangelischen Gesellschaft war besonders den hilfsbedürftigen,
gefährdeten und verlorenen Volksgenossen gewidmet , u . a . war
er auch mit Seelsorge in den Gefängnissen betraut . So hat
er 14 Jahre lang in dieser Stellung tiefe Einblicke in die so¬
ziale Arbeit und in die Zweige der Inneren Mission bekommen.
Mehrere Jahre arbeitete neben ihm als Leiter der literarischen
Abteilung August Hinderer , der heutige bekannte Direktor des
Evangelischen Presseverbandes für Deutschland. In den un¬
mittelbaren Dienst der wllrttembergischen Landeskirche trat
Theophil Wurm im Jahre 1913 als zweiter Stadtpfarrer in
Ravensburg und lernte hier aus eigener Anschauung die Ver¬
hältnisse in der oberschwäbischen Diaspora und die segensreiche
Tätigkeit des Eustav - Adolf-Vereins kennen. Im Jahre 1919
wurde er in die verfassungsgebende Landesversammlung , die
bekanntlich auch über die Stellung der Kirche im neuen Staat
und über den Religionsunterricht an den Schulen grundlegende
Entscheidungen zu treffen hatte , als Abgeordneter gewählt . Im
Landtag hat er sachkundig und erfolgreich vor allem auf kultur¬
politischem Gebiet mitgearbeitet . Sein politisches Mandat legte
er freiwillig nieder , als er im Jahre 1920 Dekan in Reutlingen
wurde . Trotzdem anfangs in einem Teil der Gemeinde Vor¬
urteile gegen den angeblichen „Reaktionär " bestanden, hat er
sich in kurzer Zeit das allgemeine Vertrauen erworben und hat
mit Leuten anderer politischer Richtung nicht nur reibungs¬
los , sondern fruchtbar und gedeihlich zusammengearbeitet . An
der Gründung des Altenheims in Reutlingen war er wesent¬
lich beteiligt . Dem gegenwärtigen Landeskirchentag wurde er
im Jahre 1925 aus Vorschlag der Gruppe 1 zugewählt ; zwei
Jah ^s- später wurde er Prälat des Sprengels Keilbronn.

Im Pfarramt wie an führender kirchlicher Stelle hat er sich das
Vertrauen der Gemeinden und der Geistlichen erworben . Er
steht als eine für die Fragen der Gegenwart und der theo¬
logischen Wissenschaft ausgeschloffene Persönlichkeit von ernster
und warmer Frömmigkeit , starkem sozialem Empfinden , ein.
dringendem Urteil , organisatorischem Geschick und weitem Ueber-
blick in hoher Achtung.

Jas PreilßMMardat
Unterzeichnung des Konkordats

Berlin , 14 . Juni . Wie der amtliche preußische Pressedienst
mitteilt , ist am Freitag vormittag der Staatsvertrag zwischen
dem Freistaat Preußen und der römischen Kurie vom preußi,
schen Ministerpräsidenten Dr . Braun und dem päpstlichen Nun¬
tius Pacelli unterzeichnet worden . Dem Unterzeichnungsakt
wohnten ferner die Staatsminister Dr . Becker und Dr . Höpker-
Aschoff bei Außerdem waren anwesend der Staatssekretär im
Staatsministerium Dr . Weismann , der Staatssekretär im Kul-
tusministerium Dr . Lammers , Ministerialdirektor Dr . Tren¬
delenburg , Nuntioturrat Mops Centoz und P . Eduard Eehr-
mann.

Der Ministerpräsident dankte nach der Unterzeichnung de»
Vertrags dem Herrn apostolischen Nuntius und seinen Mitarbei¬
tern für die große Mühewaltung , die er dem Vertragswerk ge¬
widmet hat und sprach auch den Herren auf der preußischen Seite
seinen Dank aus . Er sprach die Hoffnung aus , daß das Par¬
lament den Vertrag genehmigen werde und daß damit heute
der Grundstein zu dauernd friedlichen Beziehungen zwischen dem
preußischen Staat und der Kirche gelegt sei . Der apostolisch«
Nuntius dankte dem Ministerpräsidenten und erklärte , daß das
Parlament , wenn es diesen Vertrag genehmigt , eine Historische
Tat vollzieht» mit der der dauernde kirchliche Fried « ge¬
sichert sei.

Der Inhalt des Konkordats
Berlin , 14 . Juni . Der Vertrag wird eingeleitet mit dem Hin¬

weis , daß beide Parteien m dem Wunsche , die Rechtslage der
katholischen Kirche in Preußen den veränderten Verhältnissen in
Preußen anzupassen beschlossen haben , in einem förmlichen Ver¬
trag neu und dauernd zu ordnen . Der Vertrag umfaßt 14 Artikel
und ein Schlußprotokoll . Nach Aufzählung der beiderseitigen
Bevollmächtigten heißt es in

Artikel 1 : Der Freiheit des Bekenntnisses und der Ausübung
der katholischen Religion wird der preußische Staat den gesetz¬
lichen Schutz gewähren.

Artikel 2 enthält den Hinweis , daß die gegenwärtige Diözesan-
organisation und der Zirkumskription der katholischen Kirche
Preußens bestehen bleibt und in Aachen wieder ein bischöflicher
Stuhl errichtet wird . Dem Bistum Osnabrück werden die bisher
von seinem Bischof verwalteten Missionsgebiete einverleibt.
Dem bischöflichen Stuhle zu Paderborn wird der Metropolitan¬
charakter verliehen . Der bischöfliche Stuhl in Breslau wird zum
Sitze eines Metropoliten , das Breslauer Kathedral - zum Me¬
tropolitankapitel erhoben. Der bisher dem Bischof von Breslau
mit unterstehende Delegatursitz Berlin wird selbständiges Bis¬
tum , dessen Bischof und Kathedralkapitel bei St . Hedwig in
Berlin ihren Sitz nehmen.

Nach Artikel 3 können unbeschadet der Bestimmungen des
Artikels kirchliche Aemter frei errichtet und umgewandelt wer¬
den, falls Aufwendungen aus Staatsmitteln nicht beansprucht
werden.

Artikel 4 enthält Bestimmungen über die Dotation der Diö¬
zesen und Diözesananstalten , die künftig jährlich 2 800 000 RM.
betragen und im einzelnen gemäß besonderer Vereinbarung ver¬
teilt werden wird Für eine Ablösung der Staatsleistungen ge¬
mäß der Verfassung des Deutschen Reiches bleibt die bisherige
Rechtslage der Diözesandotation maßgebend.

Artikel 5 regelt die Eigentumsverhältnisse und andere Rechte
der öffentlich- rechtlichen Körperschaften. Anstalten und Stif¬
tungen der katholischen Kirche an ihrem Vermögen nach Maß¬
gabe der Verfassung des Deutschen Reiches.

Artikel 8 und 7 regeln die Neubesetzung eines erzbischöflichen
oder bischöflichen Stuhles Der Heilige Stuhl wird hiernach zum
Erzbischof oder Bischof niemand bestellen, von dem nicht das
Kapitel nach der Wahl durch Anfrage bei der preußischen Staats¬
regierung festgestellt hat , daß Bedenken politischer Art gegen ihn
nicht bestehen.

In Artikel 8 heißt es u . a. : die Dignitäten der Metropolitan-
und der Kathedralkapitel verleiht der Heilige Stuhl . Die Ka-
nonikate der Kapitel besetzt der Diözesanbischof abwechselnd nach
Anhörung und mit Zustimmung des Kapitels , ebenso die Dom-
» ikarien.

Artikel 8 besagt u . a. . Angesichts der in diesem Vertrag zu¬
gesicherten Dotation der Diözesen und Diözesananstalten wird
«in Geistlicher zum Ordinarius eines Erzbistums oder Bistums,
zum Weihbischof, zum Mitglied eines Domkapitels , zum Dom¬
vikar , zum Mitglied einer Diözesanbehörde oder zum Leiter
oder Lehrer an eine Diözesanbildungsanstalt nur gestellt wer¬
den, wenn er die deutsche Reichsangehörigkeit hat und das vor¬
geschriebene Studium erledigt hat . Bei kirchlichem und staat¬
lichem Einverständnis kann von den genannten Erfordernissen
abgesehen werden . Mindestens zwei Wochen vor der beabsich-
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ngien Bestellung eines Geistlichen zum Mitglied eines Dom¬
kapitels oder zum Leiter oder Lehrer an einem Diözesanseminar
wird die zuständige kirchliche Stelle der Staatsbehörde von dieser
Absicht und von den Personalien des betreffenden Geistlichen
Kenntnis geben.

Artikel 10 : Im Falle der dauernden Uebertragung eines
Pfarramtes wird der Diözesanbischof alsbald nach der Er¬
nennung der Staatsbehörde von den Personalien des Geistlichen
Kenntnis geben.

Artikel 12 regelt die wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen für die katholisch - theologischen Fakultäten an den Uni¬
versitäten in Breslau , Bonn und Münster und an der Akademie
in Vraunsberg.

Artikel 13 lautet : Die Vertragschließenden werden eine etwa
in Zukunft zwischen ihnen entstehende Meinungsverschiedenheit
über die Auslegung einer Bestimmung dieses Vertrages auf
freundschaftliche Weise beseitigen.

Artikel 11 bestimmt die Inkraftsetzung des Vertrags nach
Austausch der Ratifikationsurkunde , der in Berlin erfolgen soll.

MM der AM i« die Mongolei?
London , 11 . Juni . In großer Aufmachung und unter der

Ueberschrift „Kriegsakt der Sowjetregierung in China " berich¬
tet „Daily Expreß " aus Peking : Rußland hat den ersten direk¬
ten Kriegsakt gegen China unternommen als Folge der kürz-
lichen chinesischen Herausforderungen in der Mandschurei , wo
der Kampf um den Besitz der chinesischen Ostbahn geht . Sowjet-
rruppen haben bereits die sibirische Grenze überschritten . Posten
sind in Khaila (Mongolei ) errichtet worden und Sonderzüge ei¬
len mit Verstärkungen auf der transsibirischen Eisenbahn her¬
bei . Diese neuen Truppen werden an der russisch- chinesischen
Grenze zusammengezogen werden . Der Diktator der Mandschu¬
rei Tschanghsüliang , der Sohn und Nachfolger Tschangtsolins,
hat einen dringenden Appell nach Nanking gesandt , in dem er
Maßnahmen zum Schutze seines Gebietes fordert . Eine Voll¬
sitzung des Zentralvollzugsrats ist in Eile einberufen worden,
um die drohende Lage zu erwägen . Die Regierung in Nanking
erhielt auch Telegramme von chinesischen Konsuln in Rußland,
wonach die chinesischen Konsulate von Truppen umstellt sind.

Wie ein amtlicher englischer Funkspruch meldet , sollen,
nach Berichten aus Schanghai die russischen Sireitkräfte
Tschailar, eine Station an der mandschurischen Eisen¬
bahn , etwa 140 Kilometer von der Grenze entfernt , tat¬
sächlich besetzt haben . Die Sowjetunion dementiert da¬
gegen den angeblichen sowjetrussischen Einfall in die Mon¬
golei und bezeichnet ihn als reine Erfindung , die jeglicher
Grundlage entbehre . Was ist nun Wahrheit?

Neues vom Tage
Die Reparationssachverständigen Leim Reichspräsidenten

Berlin . 14. Juni . Der Herr Reichspräsident empfing
heute di« deutschen Vertreter auf der Pariser Sachverstän¬
digenkonferenz , Reichsbankpräfident Dr . Schacht , Dr . Mel¬
chior und Geheimrat Dr . Kastl und nahm von ihnen einen
Bericht über die Ergebnisse der Konferenz entgegen.

Keine Erhöhung der Eisenbahntarife
Berlin, 14. Juni . Zm Reichstag erklärte heute de»

Berkehrsminister Stegerwald , daß die Regierung eine»
Tariferhöhung bei der Reichsbahn in der gegenwärtigen
Stunde ablehnend gegeniiberstehe.

Abgebrochene M Zungen
Berlin , 14 . Zuni . Die Verhanolungen der Reg . c gs-

parteien im Reichstag über das Sofort -Programm für di«
Arbeitslosenversicherung sind , wie das Nachrichtenbüro des
V .d .Z . erfährt , am Freitag nachmittag ergebnislos abge¬
brochen worden , weil eine Verständigung über die Bei¬
tragserhöhung nicht erzielt werden konnte . Die Deutsche
Volkspartei lehnt nach wie vor jede Beitragserhöhung ent¬
schieden ab , während die Sozialdemokratie ihrerseits die
Erhöhung unbedingt fordert.

König Fuad spendet 2V VV0 Mark für die Armen
Berlin , 14. Zuni . Anläßlich seines Berliner Aufenthaltes

hat König Fuad von Aegypten Oberbürgermeister Böß ei¬
nen Betrag von 20 000 Mark zur Verwendung im Interesse
der ärmeren Bevölkerung Berlins zur Verfügung gestellt.

Eisenbahnzusammenstoß in München
München , 14. Juni . Bei einem Zusammenstoß des Nah-

personenzuges 3905 mit einer Rangierabteilung entgleisten
drei Personenwagen . 13 Personen wurden leicht verletzt,
sämtliche Verletzten konnten sich nachdem ihnen die Sani¬
tätskolonne die erste HUfe zuteil geworden war , nach Hause
deaeben.

Amerikanische Widerstände gegen die Ratifizierung
des Tjoungplanes

Washington , 14. Zuni . „Baltimore Sun " erfährt , daß
infolge des starken Widerstandes im Senat gegen die Rati¬
fizierung des Pariser Sachverständigenplanes , dem man
verschleierte Verquickung der alliierten Schulden an
Amerika mit den deutschen Reparationen vorwerfe , von
der Regierung der Abschluß eines besonderen Vertrages
zwischen Amerika und Deutschland erwogen werde . Sena¬
tor Borah , der Vorsitzende des auswärtigen Ausschusses des
Senats , erklärte , im Interesse eines baldigen Inkraft¬tretens der neuen Zahlen jedem Plan zustimmen zu wollen,den das Staatsdepartement vorschlage , sofern nur die
Politik scharfer Trennung zwischen Kriegsschulden und
Reparationen klar und deutlich betont werde.

Die deutsch-belgischen Verhandlungen über die
belgische Markfrage

Brüssel , 14 . Juni . Die Verhandlungen zwischen dem
deutschen Delegierten , Ministerialdirektor Dr . Ritter , und
dem belgischen Sachverständigen Eutt über die belgische
Markfrage begannen heute nachmittag um 3 Uhr.

Deutscher Reichstag
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Ver¬

kehrsetats . Der Ausschuß verlangt in Entschließungen die Un¬
terbringung von Kindertransporten in D - Zugwagen , eine
Uebersicht über die Auftragsvergebungen der Reichsbahn und
die Einstellung aller Zahlungen an den Nürburgring.

Als Abg . Dr . Quaatz (Dn .) den Ausschußbericht vorträgt,
ruft ihm Abg . Keil (Soz .) wiederholt zu , er möge sachlich be¬
richten und nicht polemisieren . Abg . Dr . Quaatz verbittet sich
die Zwischenrufe und ersucht den Präsidenten , ihn gegen die
fortwährende Störung durch den Abg . Keil zu schützen.

Präsident Lobe erwidert , in den Zurufen des Abg . Keil sei
eine "fortwährende Störung " nicht zu erblicken.

Reichsverkehrsminister Stegerwald : Heute nachmittag wer¬
den Besprechungen mit dem Präsidenten Schacht über das Pa¬
riser Konserenzergebnis stattfinden . Erst nach ihrem Abschluß
werden wir genau übersehen können , wie sich die Verhältnisse
bei der Reichsbahn gestalten werden . Das öffentliche Verkehrs¬
wesen in Deutschland ist ein Spiegelbild des Leerlaufes , den wir
in unserem allgemeinen Wirtschaftsleben finden Gegenwärtig
arbeiten neben - und teilweise gegeneinander Reichsbahn , Rcichs-
post , Wasserstraßen , Kraftwagenverkehr , Luftverkehr , Schnell¬
bahnen , Gaswerke , Elektrizitäts - Ueberlandzentralen . Das voll¬
zieht sich in den verschiedensten Betriebsformen , Reichsbetrieb,
Staatsbeirieb , Kommunalbetrieb , gemischtwirtschaftlicher und
Privatbetrieb . So kann es auf die Dauer nicht weitcrgeben.
Wir müssen binarbeiren auf größere Einheitlichkeit , mindestens
auf ein besseres Zusammenwirken der verschiedenen Zweige des
Verkehrswesens . Einer Tariferhöhung steht die Reichsregierung
in der gegenwärtigen Stunde ablehnend gegenüber (Beifall ) .
Die weitere Entwicklung hängt ab von der Möglichkeit , An¬
leihen zu bekommen . Solche Anleihen würden in erster Linie
dazu dienen , die in Angriff genommenen Betriebsbauten zu
vollenden . An den Van neuer Bahnen aus eigenen Mitteln
konnte bisher nicht herangctreren werden . Bei dem weiteren
Ausbau der elektrischen Vollbahnen werden wir vor allem die
volle Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte versuchen . Als
einheitliches Werk betrachten wir den Mittellandkanal , den
Rhein - , Main - Donaukanal , die Neckar- Kanalisation und die
Regulierung der Oder . Für die Regulierung des Oberrheins
haben wir mit der Schweiz bereits eine Verständigung erzielt.
Im Kraftverkehrsweien bat sich eine gewaltige Steigerung ent¬
wickelt . Heute entfällt aus jeden 60. Deutschen ein Kraftwagen.
Ich habe den Ländern eine Vorlage zum Ausbau des Stra¬
ßennetzes und der Anpassung an diese Entwicklung eingereicht.

Abg . Hünlich (Soz .) betont , dem Reichsverkehrsminister fehle
der entscheidende Einfluß auf das wichtigste Verkehrsunterneh¬
men , die Reichsbahn . In der Luftfahrt bestehe noch ein heil¬
loses Durcheinander . Eine gewisse Reichshilfe für die Fortent¬
wicklung des Luftverkehrs sei selbstverständlich.

Abg . Groß (Z .) führt aus , die Pariser Beschlüsse würden das
Reichsverkehrsministerium vor wichtige und schwierige Aufgaben
stellen . Am besten wäre es , wenn die Reichsbahn dem Verkehrs-
Minister wieder unterstellt würde.

Abg . Dr . Quaatz (Dn .) : Unberechtigt seien die Hoffnungen,
die die Eisenbahner jetzt an das Ergebnis der Pariser Ver¬
handlungen knüpfen . Der finanzielle Druck auf die Reichsbahn
sei in keiner Weise erleichtert worden . Zunächst muß die Eisen¬
bahn ihren Apparat wieder so Herstellen , wie er vorher war.
Das wird aber außerordentlich schwierig sein . Der Plan einer
Tariferhöhung muß uns mit Schrecken erfüllen , denn es ist
nicht wahr , daß unsere Tarife niedriger sind als die des Aus¬
landes . Die Wasserstraßenvrojekte müssen in einer besonderen
Vorlage aus dem allgemeinen Etat herausgenommen werden.

Abg . Schröter -Merseburg (Kom .) verlangt Abstellung der vom
Sparkommissar aufgedeckten Mißstände.

Abg . Dr . Hugo (DVp .) bedauert , daß die Reichsbahn den Be¬
dürfnissen der Wirtschaft so wenig Rechnung tragen kann . Die
wichtige deutsche Lokomotivindustrie muß völlig zum Erliegen
kommen , wenn ibr nicht wenigstens ein Minimum an Aufträgen
erteilt wird . Der wachsenden Bedeutung des Kraftwagenverkehrs
muß im Straßenbau Rechnung getragen werden.

Abg . Mollath (WP .) fordert die volle Unterstellung der
Reichsbahn unter das Reichsverkebrsministerium . Die Wirt¬
schaft könne weitere Eisenbahntariferhöhungen nicht ertragen.
Die Bahnhöfe dürften nicht länger zu Warenhäusern gemacht
werden . Die Kraftwagensteuer muß restlos für den Wegebau
verwandt werden.

Abg . Dr . Wieland (Dn .) fragt den Minister , wie die Lohn¬
erhöhung der Reichsbabnarbeiter gedeckt werden solle . Seine
Fraktion könne weder einer Tariferhöhung noch einer Deckung
aus Steuermitteln zustimmen . Die Notlage der Wirtschaft for¬
dere vielmehr eine Senkung der Eisenbahntarife . Der Redner
bedauert die Abstriche beim Luftfahrtetat und fordert eine spar¬
samere Wirtschaft bei der Lufthansa . Warum werde Köhl mit
seinen reichen Erfahrungen nicht verwendet?

Danü ? amen noch zahlreiche Redner mit Einzelwünschen.

WLrttembergischer Landtag
Landwirtschaftsfragen im Landtag

Stuttgart , 14. Juni . Im Landtag wurde der Etat des Wirb«
schaftsministeriums angenommen . Abgelehnt wurde der soz . An¬
trag auf Streichung des Ministerialdirektorpostens sowie der
Antrag des Christi . Volksdienstes , an Sonntagen die Postzu¬
stellung aufzuheben , angenommen dagegen ein soz . Antrag , der
Gemeinde Waldenbuch bei der Zahlung des Bahnkostenbeitrags
Stundung und Erleichterungen zu gewähren . Im übrigen be¬
schäftigte sich das Haus mit landwirtschaftlichen Fragen , denn
zur Erörterung stand das Kap . 85 (Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft ) . Dieses Kapitel ruft seit jeher die Landwirte des
Sauses auf den Plan . Gleich 16 Mitglieder des Hauses melden
sich zum Wort , sodaß dor Präsident um möglichste Kürze bat.
Für die Sozialdemokratie sprach der einzige Landwirr dieser
Fraktion , der Abg . Fauser. Der Abg . Wernwag (BB .1
schilderte in bewegten Worten die Not der Landwirtschaft und
wandte sich vor allem gegen die Einfuhr von Gefrierfleisch . Abg.
Köberle (Z .) wünscht ein Arbeitsrecht für die Landwirt¬
schaft . Abg . Nassal (Z .) die Deckung des Pferdebedarfs bei
der Schutzpolizei aus der württ . Pferdezucht . Dem Abg . Haus¬
mann (Dem .) war die fremdländische Obsteinfuhr ein Dor»
im Auge . Der Abg . Lins (Z.) verlangte eine Standardisierung
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse . Der Abg . Kling ( CVD .)
bezeichnet « das Notprogramm der deutschen Regierung als sehr
erfreulich . Der Abg . Mezger (S .) trat der Behauptung ent¬
gegen , daß die Sozialdemokratie den Kleinbauern enteignen
wolle . Er sprachen dann noch zahlreiche andere Abgeordnete.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . Juni 192g.

Platzkonzert . Am morgigen Sonntag von 11—12 nz,
erfreut uns wieder die Stadtkapelle auf dem unter -»
Marktplatz durch ein Konzert . Diesmal wird von dem fovlr
üblichen Programm abgesehen und als Neuheit wie beiden Rundfunkübertragungen aus Stuttgart (Schloßplanr
ein Marsch - Konzert zum Vortrag kommen. Das.
selbe enthält zwölf Märsche , beginnend mit den alten
Armeemärschen bis zu denen neuester Zeit.

1 . Präsentiermarsch S . M . König Friedrich Wilhelm inDer Hohenfriedberger . 2 . 1 . Bataillon Garde . 3 . Der Koburaei
4 . Marsch des York '

schen Korps 1813 . 5 . Fridericus -Rex -Ereno-
diermarsch , von F . Radeck . 6. Der Königgrätzermarsch , von Gott¬
fried Piefke . 7 . Steinmetzmarsch , von K . Bratfisch . 8 . Mussinan
marsch , von Carl . 9 . Marsch aus Petersburg (1837 ) . io . Düv-
peler Morgenrot , von F . Zikoff . 11 . Alte Kameraden , von
Theike . 12 . Schwabenland mein Heimatland , von Mahle.

Ehrenmal der Nachrichtentruppen . Nunmehr ist alz
ein weiteres würdiges Mahnzeichen an die große sseii
1914 —1918 für den Waldfriedhof , dem Ehrenfriedhof des
Württ . Armeekorps , der Gedenkstein für die Württ . Nach¬
richtentruppen fertiggestellt . Zu der feierlichen Enthülluno
des Ehrenmals am Sonntag , den 16 . Juni d . M . , 11 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Stuttgart werden die württ.
Führer und unser Traditionstruppenteil , die 5 . Nachrich¬
tenabteilung Cannstatt mit der Fahne des ehem . Tek-
graphenbataillon IV , Karlsruhe , anwesend sein . Es ist
zu erwarten , daß die Kameraden der Nachrichtentruppen
sich die Teilnahme zur Ehrung ihrer gefallenen Mitkämpfer
nicht versagen werden . Ebenso würden wir die Teilnahme
der Angehörigen unserer toten Kameraden herzlich be¬
grüßen . Diese feierliche Enthüllung soll ein weiterer An¬
laß sein , die alte Kameradschaft zu festigen und zu vertiefen.

Das Gewissen . In einer hiesigen Wirtschaft kam letz¬
tes Jahr eine goldene Brille auf unerklärliche Meise ab¬
handen . Nun wurde sie dem Wirt mit folgender Zuschrift
anonym zurückgesandt : „Vom Dieb bereuend , wird diese
Brille jetzt zurückgeiandt : sie wurde voriges Jahr in Ihrer
Wirtichaft gestohlen . Verzeiht dem Dieb .

" Ja , wenn das
Gewissen nicht wäre!

Eine Warnung . Ein junger Mann besuchte unter dem
Namen eines Baseler Missionsseminaristen schon letzten
Sommer Pfarrhäuser , Eemeinschafts - und Missionsleute.
Jetzt ist er wieder in unserer Gegend , so daß sich die Base¬
ler Missionsleitung veranlaßt sieht , vor seinem Treiben
zu warnen.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 12. Zuni 1829
Entschuldigt : Luz, Walz und Väßler

In Sachen der Einrichtung einer Hauswirtschaftsschule wurde
ein Wohnungsmietvertrag mit Postinspektor Pfinder , Stuttgart
über Räume im fr . Postamtsgebäude aufgestellt . Die Miete
beginnt am 1 . Juli 1929 . Die Friedensmiete beträgt 600 R .M.
Die Mieterin verzichtet auf die Dauer von fünf Jahren , der
Vermieter auf die Dauer von zehn Jahren auf die Ausübung
des Kündigungsrechts . Der Mietvertrag wird genehmigt . —
Zu einem Jnvalidenrentenantrag wird auf Veranlassung des
Versicherungsamts dazu Stellung genommen , ob anstatt der
Rente Sachleistungen gewährt werden sollen oder für den Fall,
daß eine Barrente gewährt wird , ob die Stadtgemeinde die ord¬
nungsmäßige Verwendung der Rente überwachen will , da ge¬
ordnete Verwendung der Rente durch den Rentenbezieher nicht
gesichert erscheint . — Zwei Gesuchen um Ausstellung von Zeug¬
nissen zur Erlangung des Armenrechts in Wechselprozessen wird
stattgegeben , da die Bittsteller außerstande sind , ohne Beein¬
trächtigung des Lebensunterhalts die Kosten des Prozesses zu
bestreiten . — Auf das Ausschreiben wegen Miete eines Baggers
zur Reinigung des Stausees sind mehrere Angebote eingegangen.
Nach Beratung erscheint am günstigsten die Anschaffung eines
Handbaggers und Umbau desselben zum Betrieb durch einen
Motor . Der Anschaffungspreis beträgt etwa 1700 R .M . Schon
des öfteren und mit allem Nachdruck wurde vom Eemeinderat
versucht , Mittel und Wege zu finden , um den Stausee wieder
instandsetzen lassen zu können . Durch alle Schwierigkeiten hin¬
durch wurde nun diese Regelung gefunden und es ist zu hoffen,
daß der Stausee in Bälde wieder dem Badebetrieb voll und ganz
dienen kann . Durch den Umbau des Baggers und durch die
Baggerarbeiten entstehen der Stadtgemeinde nicht unerhebliche
Kosten . — Mit Ludwig Schmidt , Schreiner hier wurde über
einen 41 Ar großen Acker (Kaufpreis 2600 R .M .) im Hessenteich
am Stadtwaid ein Kaufvertrag , welcher heute dem Gemeinde¬
rat zur Genehmigung vorgelegt wird , abgeschlossen . Da das
Grundstück im Gebiet der Feldbereinigung III liegt , wird der
Antrag auf Genehmigung mit 5 :6 Stimmen zurückgestellt und
beschlossen , noch nähere Erhebungen über die Bebauungsmög¬
lichkeit des Grundstücks anzustellen , event . eine Besichtigung an
Ort und Stelle vorzunehmen . — Ein Pächter des Auffüllplatzes
in der Weiherwiese bittet um Entbindung von dem Pacht , da
der größte Teil des Grundstücks mit Schutt aufgefüllt sei und
das Pachtgeld in keinem Verhältnis zum Nutzen stehe . Dem
Gesuch wird entsprochen . — Ein 17 qm großer Hofraum , Dung¬
lege , beim „Schatten ^ war seither versehentlich noch im Grund¬
buch des bisherigen Eigentümers eingetragen , obwohl die Fläche
früher mit anderen Grundstücken an die Stadtgemeinde verkauft,
aber nicht im Vertrag ausgenommen worden ist . Der über diese
Fläche nun abgeschlossene Kaufvertrag wird genehmigt , so daß
der Auflassung und Eintragung im Grundbuch der Stadt¬
gemeinde nichts mehr im Wege steht , damit ist nun der ganze
Wiihelmsplatz städtisches Eigentum . — Genehmigt wird der
Vrennholoverkauf vom 3 . ds . Mts . mit einem Erlös von 4877
R Mark i Ausbot 4214 R .M .) , der Stangenverkauf vom st wen.
Tage mit einem Erlös von 54 R .M . Forstmeister Mutschler
wird ermächtigt , die nicht verkauften Stangen vom Priemen
bestmöglichst unter der Hand abzugeben . Ferner wird ocr
Stammhclzverkauf vom 7 . ds . Mts . mit einem Durchschnuts-
erlös von 104,1 Prozent (Ausbot 96 400 R .M ., Erlös 100 400
R .Mark ) , genehmigt . Käufer des Stammholzes ist die Holzem-
kauisgciiossenschaft Altcnsieig . — Die durch den Staat unter¬
haltene Strecke der Bahnhofstraße von der Ettergrenze beim
Sägewerk Gebr . Theurer bis zum Bahnhof fällt durch die Stauo-
belastigung besonders unangenehm auf . Das Stratzenbauaml
in Calw teilt nun auf Anfrage mit , daß das Straßenstuck m
Bälde einer Oberflächenbehandlung unterzogen werde . — Zweit-
Aufnahme einer Geisteskranken in eine Irrenanstalt wird ein
gemeinderätliches Zeugnis ausgestellt . — Die eingereichren be¬
suche um Gewährung einer Beihilfe zur Ausbesserung von Ge¬
bäuden Bedürftiger hat das Innenministerium genehmigt , unter
der Voraussetzung , daß die Stadtgemeinde für ihr Darlehen
keine höhere Verzinsung als 5 Prozent fordert und es aus o>e
Dauer von mindestens zwei Jahren gewährt . Gegen die Ueber-
nahme der Bedingungen wird nichts eingewendet , d . h . der
Zinssatz von 7 Proz . auf 5 Proz . herab - und die Dauer der ve?
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« minien Darlehen mit zusammen 350 R .M . auf zwei Jahre

Mgesetzt . — Anschließend nichtöffentliche Sitzung.
'

Mjerer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Allenthalben sind

>ie Kauvereine an der Arbeit , um die vielseitigen Uebungsarten
«il das Eauturnen in Haiterbach, das am Sonntag,
I" N Zuni stattfindet , wie auch für das Landesturnfest

6 ejlbronn (25 .- 28 . Juli ) einzuüben und vor der Oef-
feailichkeit Zeugnis abzulegen über den turnerischen Wert der

AiLesübungen. So haben kürzlich noch bezirksweise Turn¬

warteversammlungen für das Männer - und Frauenturnen statt-
gefunden mit dem Zweck, eine einheitliche Einübung der vor-

aelchriebenen Uebungen zu erzielen . Das Eauturnen ist gleich¬
zeitig als eine Vorschule für das Landesturnfest gedacht, bei

welchem z. T . dieselben Uebungen Verwendung finden . Aus

dem reichhaltigen Wettkampfplan für das . Eauturnen ist zu er¬

wähnen ein Zwölfkampf für Männer in Ober - und Unterstufe,
volkstümlicher Sechskampf (Oberstufe) , volkstümlicher Vier¬

kampf (Unterstufe ) , Einzelkämpfe für Männer in Stabhoch¬
sprung, l00 Meter Hürdenlauf , sowie 4 mal 100 Meter Pendel-
stasfel . Für die Alterswettkämpfe ist ein Siebenkampf und ein

volkstümlicher Vierkampf vorgesehen . Die Jugend (Jahrgang
18t1 —t2) bestreitet einen Zehnkampf und volkstümlichen Vier¬

kamps . Die Wettkämpfe der Turnerinnen gliedern sich in einen
Siebenkampf (18jährige und ältere ) , Siebenkampf (17jährige
und jüngere) , volkstümlichen Fünfkampf , sowie in einen Drei¬

kampf in Frei - und Handgeräteübungen . Die Teilnehmerzahl
an den Wettkämpfen beträgt nahezu 300 . Als einen Höhepunkt
des Gauturnens können wohl die allgemeinen Freiübungen , die

wegen ihrer rhythmischen Art in Massen geturnt eine große
Wirkung ausüben , angesehen werden . Auch die Tänze der
Turnerinnen dürften das Interesse der Festbesucher in vollem
Matz in Anspruch nehmen . Falls uns ein beglückendes Turner¬
wetter beschicken sein sollte, dürfte das Eauturnen einen zahl¬
reichen Besuch aufweisen , was dem dortigen rührigen Verein
von Herzen zu gönnen wäre und dürfte auch dazu beitragen,
daß unsere zielbewuhten Bestrebungen , durch geregelte Leibes¬
übungen unserem Volksganzen zu dienen , mehr und mehr Ver¬
ständnis in der Öffentlichkeit finden mögen . 8obö.

Nagold, 14 . Juni . Anhänger der Reichswirt-
fchaftspartei wollten hier eine Ortsgruppe gründen.
Der Besuch der Eründungsversammlung war aber so
schwach und verriet so wenig Interesse , datz zunächst von
der Gründung einer Ortsgruppe hier abgesehen werden
mußte.

Freudenstadt , 14 . Juni . (Unfälle .) Gestern vormittag
rutschte an der Baustelle der Oberrealschule infolge des
wolkenbruchartigen Regens ca. 35 bis 40 Zentimeter Boden
einer Wand ein . Dabei wurde der Arbeiter A . Herter
teilweise verschüttet, wobei er eine Schädelverletzung er¬
litt und in das Bezirkskrankenhaus geschafft werden mutzte.
— Dem Fuhrmann W . Laistner scheute gestern beim Alters¬
heim sein Pferd . Er wurde vom Wagen geworfen , kam
unter das Pferd zu liegen und erlitt innere Verletzungen
sowie am Kopf. Seine Ehefrau sprang hinzu , wollte ihren
Mann unter dem Pferd hervorziehen , das Pferd drehte
sich aber um und verletzte die Frau selbst schwer . Mit
einem Unterschenkelbruch mutzte sie samt ihrem verletzten
Mann ins Bezirkskrankenhaus überführt werden.

Bildechingen , O .A . Horb , 13 . Juni . (Angefahren .)
Am Samstag abend wurde der verheiratete Lorenz Eötz
von Untertalheim bei den letzten Häusern nach Eutingen
von einem Auto , das unbekannt entkommen ist und die
an der Unfallstelle sich befindliche Kurve geschnitten hat,
so unglücklich angefahren , datz er mit einer großen Schädel¬
wunde bewußtlos liegen blieb . Der Eutinger Arzt war
alsbald zur Stelle und leistete Hilfe.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 14. Juni . (Durch
Starkstrom getötet .) Am neuerstellten Kiesbagger¬
werk ließ die Reichstelegraphenverwaltung zur Einrichtung
eines Fernsprechanschlusses einen Masten aufstellen, wobei
letzterer mit einem vorstehenden Metallteil in Berührung
kam. Der 26 Jahre alte Telegraphenarbeiter Paul Nerz
aus Betzingen, der zusammen mit einem anderen Arbeiter
die Arbeit unternahm , war sofort tot.

Zell OA . Eßlingen , 14. Juni . (Ertrunken .) Als
der ledige, 25 Jahre alte Bautaglöhner Vicherl aus Aalen
im Neckar in der Nähe der Heusteige baden wollte , sank er
Plötzlich unter und ertrank . Vom hiesigen Schultheitzen-
amt ist an der Zugangsstelle eine Verbotstafel angebracht.

Herbrechtingen OA . Heidenheim, 14. Juni . (Tödlicher
Unfall? Der 26 Jahre alte Eemeindepfleger Weller
wollte mit seinem Rad - in Auto und Motorrad überholen
und kam dabei zu Fall . Er ist an seinen schweren Ver¬
letzungen im Bezirkskrankenhaus in Heidenheim gestorben.

Mengen a. Br ., 14 . Juni . (Iäher Tod .) Werkführer
Johannes Schaufelberger erlitt während der Arbeit in der
Steiffschen Spielwarenfabrik eine Herzschwäche und konnte
sich noch mit Hilfe zweier Mitarbeiter nach Hause begeben.
Dort ereilte ihn nach kurzer Zeit der Tod.

Aalen , 14. Juni . (Begehrter Posten . ) Um die
ausgeschriebene Totengräberstelle haben sich 35 Bewerber
im Älter von 23 bis 50 Jahren gemeldet. Fast alle sind
verheiratet . Vier haben den sogenannten Versorgungsschein.
Verschiedene sind aus großen Städten wie Leipzig, Fürth,
Plauen , Duisburg.

Wildentierbach OA . Gerabronn , 14 . Juni . (Schwerer
Stratzenunfall . ) Ein junger Mann von hier wollte
den Tierarzt in Niederstetten holen und wurde von einem
Bekannten eingeladen , sich auf sein Motorrad aufzusetzen.
Aus ungeklärter Ursache kam der Motorradfahrer zu Fall
und der Mitfahrer blieb schwer verletzt auf der Stütze lie¬
gen. Der Motorradfahrer benachrichtigte sofort die Eltern,
die ihren bedenklich verletzten Sohn heimholten . Der Unfall
trug sich bei Nacht zu.

Sonntag , 16. Zuni . 11 .15 Uhr : Morgenfeier , 12 llbr : Ueber-
tragung aus dem Schlotzbof Stuttgart : Kundgebung anläßlich
der 8 . Jahrestagung des Reichsverbandes der Rheinländer , an¬
schließend Schallplattenkonzert , 14 Uhr : Aus dem musikalischen
Bilderbuch : Zar und Zimmermann , 15 Uhr : Vortrag von Prof.
Verweyen : Der Ausklang der griechischen Philosophie , 15 Uhr:
Unterhaltungskonzert , 18 Uhr : Zeitangabe , Sportfunkdienst,
18 .15 Uhr : Dichterstunde Heinrich Solmrey anläßlich seines 60.
Geburtstags , 19 Uhr : Kompositionsabend , 20 Uhr : Neue, un¬
gedruckte , mythische Elegien von Silvio di Casanova , gesprochen
von Dr . Hermann Binder , 20 .30 Uhr : Volksweisen aus aller
Herren Länder und Zeiten , anschließend Nachrichten, Sport¬
funkdienst.

Montag , 17. Juni : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert , 11 Ubr:
Nachrichtendienst, 12 Uhr : Wetterbericht , anschließend Schall¬
plattenkonzert , 12 .55 Uhr : Uebertragung des Nauener Zeitzei¬
chens , anschließend Schallplattenkonzert , 13.45 Ubr : Nachrichten¬
dienst, 16 Uhr : Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert , 18 Uhr:
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten , Bericht
des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland über die Arbeits¬
tage in Süddeutschland , 18.15 Uhr : Vortrag von W . Ehmer:
Martin Behaim , der deutsche Vorläufer Columbus , 18 .45 Ubr:
Vortrag von Dr . Quarder : Wie entstehen Gewitter ? 19 .15 Uhr:
Hans Tafiemka : Filmregie 1929 , 19 .45 Uhr : Aus Freiburg : Vor¬
trag von Amtsgerichtsrat Dr . Wolff-Williger : Das Briefge¬
heimnis und sein Schutz , 20 .15 Uhr : Nach Frankfurt : Ueber¬
tragung aus Bruchsal : Historisches Schloßkonzert, 22 Uhr : Aus
Frankfurt : Dichtungen , anschließend Nachrichtendienst.

Buntes Allerlei
Der gepfändete Bischofsring . Der ungarische Feldbischof

Zadravetz hat seinerzeit gegen eine Reihe von Zeitungen
Ehrenbeleidigungsklagen eingebracht, die ihn mit den
Frankenfälschungen in Zusammenhang gebracht hatten.
Bischof Zadravetz gewann alle diese Prozesse. In einem
Falle erfolgte jedoch die Freisprechung und der Bischof
sollte 300 Pengö Prozetzkosten bezahlen . Er verweigerte
dis Bezahlung und der gegnerische Advokat Abg . Dr . Rup-
pert drang mit dem Gerichtsvollzieher in die ärmlich ein¬
gerichtete Behausung des Bischofs im Kloster und pfän¬
dete den Bischofsring.

Z Die mangelhafte Bekleidung der Badegäste . Der
Polizeipräsident von Genua hat strenge Vorschriften über
die Bekleidung der Badegäste erlassen. Unzureichende und
enganliegende Badeanzüge sind verboten . Die Verfügung
untersagt ferner den männlichen und weiblichen Bade¬
gästen, in geschlossenen Tanzräumen , in Hotelhallen oder

auf öffentlich zugänglichen Plätzen im Badeanzug oder im
Schlafanzug zu erscheinen . Die ausländischen Badegäste , die
in Genua ankommen, sind von der Verordnung nicht sehr
erbaut . Der Polizeipräsident hat sich aber zu dem Verbot
entschlossen , weil es in der vorjährigen Badezeit wieder¬
holt zu ärgerlichen Auftritten gekommen ist , als die Polizei
gegen unzureichend gekleidete weibliche Badegäste in der
Öffentlichkeit einschreiten mutzte . Die gleiche Verordnung
wird voraussichtlich für die ganze italienische Riviera und
für den Lido von Venedig in Kraft gesetzt werden.

Letzte Nachrichten
Die Verhandlungen über die belgischen Markbanknoten

Brüssel, 14 . Juni . Wie „Vingtiöme Siscle " zu den

Verhandlungen über die Frage der Markbanknoten , die,
wie gemeldet , heute nachmittag 15 Uhr begonnen haben,
berichtet, wird , solange man nicht zu einem Beschluß ge¬
kommen ist , keinerlei Mitteilung über den Fortgang der

Verhandlungen erfolgen , da beiderseits der lebhafte Wunsch
bestehe , jede Störung der Verhandlungen zu vermeiden.

Abschiedsbesuch König Fuads beim Reichspräsidenten
Berlin » 14 . Juni . Der König von Aegypten , dessen

offizieller Aufenthalt in Berlin nunmehr seinen Abschluß
gefunden hat , stattete heute nachmittag um 5 Uhr in Be¬

gleitung seines Gefolges und des deutschen Ehrendienstes
dem Herrn Reichspräsidenten einen Abschiedsbesuch ab.
Bei seinem Besuche wurden dem König durch eine vor dem

Hause des Reichspräsidenten aufgestellte Ehrenkompagnie
militärische Ehren erwiesen . Um 6 Uhr erwiderre der

Herr Reichspräsident den Besuch des Königs in der ägyp¬
tischen Gesandtschaft.

Der französische Senat zur Reparations - und Schuldenfrage
Paris , 14 . Juni . Der auswärtige Ausschuß des Senats

hat heute einstimmig folgende Entschließung in der Repa-
rations - und Schuldenfrage angenommen : Der auswär¬

tige Ausschuß ist der Ansicht , datz der Sachverständigen¬
bericht, die Ratifizierung der Kriegsschulden, die Vor¬

legung eines neuen Reparationsplanes und neuerer Ga¬
rantien , die anstelle der Garantien des Dawesplanes tre¬
ten sollen, ein geschlossenes Ganzes bilden und daß die

Gesamtheit dieser Probleme vor Liquidierung des Dawes-

planes dem Parlament in Form einer Eesetzesvorlaqe vor-

gclegt weiden mutz.

Explosion in einer Zelluloidfabrik
Wien , 14 . Juni . In der ZelluloidfaLrik Gottesmann

in Vösendorf bei Wien entstand durch eine in Brand ge¬
ratene Filmrolle eine Explosion . Ein Arbeiier und eine
Arbeiterin wurden geötet . Die übrigen Arbeiter konnten
sich retten.

Explosion im Brückendock von Brooklyn
Newyork, 14 . Juni , Im Vrllckendock von Brooklyn sind

durch eine Explosion drei Personen getötet , zwei schwer
und fünf leichter verletzt worden . Die Explosion erfolgte
beim Abkratzen des Petroleumdampfers „Eulfpenn " und
dürfte durch eine schadhafte Preßluftleitung verursacht
worden sein.

Gestorbene
Hallwangen: Ehr . Zukschwerdt, Adlerwirt . 55 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Dem Hochdruck im Osten steht eine Depression im Westen

gegenüber. Für Sonntag und Montag ist mehrfach hei¬
teres , jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter z»
erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W . Rttker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Hornberg.

Stammholz- WKW
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 18 . Juni,
nachmittags 6 Uhr auf dem Rathaus

rund450 Ist«. Stammholz
im Wege des schriftlichen Meistgebots , in folgenden Losen:

Los Nr . 1 , Nr . 165 —269.
Tan . I . 11,88 , II . 14,63 , III . 16,64 , IV. 9,55 , V . 4,00

8 II . 2,87 , III. l,69 , IV . 0 .83 . V. 0,86
Solchen I. 7,04 , II . 22 .59 , III . 10,95 , IV . 0,98 , V . 1 .35

8 III - 1 . 20 , IV 2,53
Los Nr . 2 . Nr . 524— 632

Tannen I . 10,08, II. 18,84 , III. 18,83 , IV. 5,12 , V . 3,63
„ 8 I . 2,38 , III . 2,42 , IV. 1,12 , V . 0,32

Tvrchen I . 7,93 , II . 15,22 , III . 22,08 , IV. 1,92 , V 2,13
. 8 I . 0,95 . III. 0 .97 , IV. 2,62 , V. 0,32

Los Nr . 3 , Nr . 633 —810
Tannen I . 47,85 , II . 37,84 , III. 24,76 , IV . 15,08 , V . 7,78

» 8 I . 2,70 , II . 0,29 , III. 1,18, IV. 1,71 , V . 0,44
Forchen I. 9 . 18 , II. 40,77 , III. 28,26 , IV . 4,21

- 8 I . 1,27 , II . 1,73 , IV. 0,40

Angebote nach Proz . der Landesgrundpreise 1929 wollen
bis zu obigem Termin beim Schullheißenamt eingereicht werden.

Gemeinderat.

Hofstett.
Am Mittwoch , den 19 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr

bringt die Gemeinde in der „ Krone" in Hofstett aus ihrem
Gemeindewald

losweise zuni Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen

Gemeinderat.

Altensteig.

Abfallholz
zu »M 3 . — per Wagen hat abzugeben

Martin Brau «, Sägewerk.

Den
Altensteig

von 3 Morgen in Stei-
nenäckern u . 2 Morgen
im Hetzenwäldle
verpachtet

Louis Beck . Gerberei.

Den
Altensteig

von I V- Morgen an der
Egenhanser — Spielber-
gerstraße
hat zu verkaufen

Jakob Wolf.

Altensteig
Neue

gelbfleischig, runde
1 Pfd. 15 ^

bei 10/25 Pfd. 14 ^
bei 50 Pfd. Säcken 13

sind heute eingetroffen
bei

Zirka 10—15 Zentner

Kartoffeln
hat zu verkaufen
Georg Wurster, Ueberberg

Altensteig
Den

lg

z Aeltere

! Bettlade«
z und BettrSste

verkauft billig

^ Friseur Weinstein

KssedeM«
^ emptteklt'

!W
in k » «Lnng »n nori
Lssmvtlon
Me

IV. Rleksr 'sctte vnck-
ksnülnng, ^ilsnmtvix.

Walddorf.
Gewöhnte, starke , 34 Wo¬

chen trächtige

von I V- Morgen Wiese bei
der Kohlmühle, verkauft
Karl Theurer , Wirt.

W
setzt dem Verkauf aus

Georg Dürrr.
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Landwirtschaft !. Bezugs- und Absatzgesoffenschaft
e. G . m. b. H.

AlLenstelg , Nagold und Umgebung.

Bilanz -er 31. Dezember 1S28.
Aktiva Passiva

Kassenbestand . . . Mk . 164 .62 Bankschulden . . . . MK . 22 394 . 56

Buchforderungen . 49 039 . 69 Buchschulden . . . . >. 618 .80
Warenbestand . . 40 771 .48 Wechsel (Akzepte) . . . 51026 .—

Gebäude . . . . . „ 19285 . — Guthaben der Mitglieder 14285 . 13
Inventar . . . I -- Baufonds. 7211 .—

Maschinen . . . . . „ 928 .— Reservefonds . . . . 8 493 . 87
Betriebsrücklage . . . 2 167 —

Sicherheits-Rückl . . . . 1 100.—
Rückständige Zinsen . . 374 .47

„ Steuern „ 452 . 20
Reingewinn . . . . 2 066 . 76

RM . 110189 .79
- RM. 110189 . 79

Mitglieder- - Bewegung.
Stand am 31 . Dezember 1927 . . 414 Mitglieder mit 428 Anteilen

„ am 31 . Dezember 1928 . . 408 „ mit 423 „
Neu eingetreten . 4 „ mit 5 „
Ausgetreten . 10 ,, mit 10 „

Geschästsauthaben der Mitglieder am 31 . Dezember 1927 . Mk . 13231 . 79

.. „ ,, am 31 . 1928 . . . . - 14285 . 13

Mehrbetrag am 31 . Dezember 1928 — Mk . 1 053 . 34

Noch nicht einbezahlte Geschäftsanteil -Reste . Mk . 28 014 .87

Haftsumme der Mitglieder am 31 . Dezember 1927 . Mk . 107 000.
am 31. 1928 105 750 .-

Minderbetrag — Mk . 1 250 .—

Gesamt -Garantiemittel am 31 . Dezember 1928:
s ) bezahlte Anteile Mk . 14 285 . 13
b) ausstehende „ „ 28 014 .87
6) Haftsumme „ 105 750 .— Mk^ 48050^

Altensteig , den 30 . Mai 1929.
Vorstand:

Kalmbach. W . Schneider.

IM 2m8dsck1aL
( ^ nker ^Vörnersbers)

ist 2ur LenützanZ bestens empkoklen.
Oeökknet von 9 — 12 unci nacllmittags 1 —8 llkr.

Altensteig.
Von frisch eingetroffenen größeren Sendungen empfehle

W « !WlWk »M
gl. W AlWer StmeM

in ^4 . ftr , Greifer Ware , bei 10 Pfd. 55, 58, 60 ^
in Kisten 30, 40 , 50 Pfd. entsprechend billiger

ssl. M Ml« W, 1- llisll Mk
in mnden Laiben ä 6/8 Pfd. ä 75 im Anschnitt 85 ^

UsM.wM« «WlM . M.M1 .Ul.!!!I
MW Mmbiir . reise M - LM. ll—RW.
AM« MMMD ! iS1° MW N . N- SS PsS.
wMM« bwe « e klö Port . !o Karton SS „

Mr . kamcOeri ! Port, ioMooPsg.
MWr Soll. Am« «»» kmeolol«

ohne Rinde , im Anschnitt
Mr. KrwerWeIoa .

' , LM . s ZS. iii Psg.
Ist. » Mg« Weomoiil-Sülol

in 1 , 5 , 10 Pfd . Dosen
60 ^ 3.-, ^L5 .50

Ist. AWuer MIMer
z« billigste « Tagespreise«

Chr. Burghard jr.

D IM
werden zwecks Besprechung
einer 50ger Feier auf mor¬
gen Sonntag , nachmittags
3 Uhr zu Albert Luz
freundlichst eingeladen.

Mehrere 79er.

Altensteig
Verkaufe den

Gras - und
Kleeertrag

von 1 Morgen Acker in den
Dorferäckern.
Gottfried Schilling sen.
Kirchliche Nachrichten.

Evang . Gottesdienst.
3 . Sonntag n . Dr . 16 . Juni

Vormittagsgottesdienst um
V? 10 Uhr mit Predigt über
Matth . 15,1 — 14 : Brauch
und Gebot. Lied 96 , 100.
Nachher Kindergottesdienst.

Nachmittags ^ 2 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 16 . Juni vor¬
mittags 9 V, Uhr Predigt¬
gottesdienst . Predig . Rösch-
Eltingen

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule

Abends 8 Uhr Predigt , Pre¬
diger Rösch.

Mittwoch , den 19 . Juni abends
8^ 4 Uhr Bibel- und Gebet¬
stunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 16 . Juni um */zlo

Uhr

Am Sonntag , de» 16 . Juni 1929 findet

Oroüe

Sonntag , den 16 . Juni , nachm. 4 Uhr findet im Gasthaus zum „ Grünen Baum"
hier die diesjährige

SMMlversammlmlg
statt, zu welcher wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst
einladen.

Der Ausschuß.
Tagesordnung:

1 . Kassenbericht.
2 . Bericht über die Vereinstätigkeit.
3 . Wahlen für den Ausschuß.
4 . Verkauf von Zeitschriften.
5. Anträge und Wünsche.

Egenhausen

II«
lariLunlerkÄltunA
unter Mitwirkung der Stadtkapelle Altensteig
statt , wozu höfl. einladet

OLnkls 2UM Ock86ll

mownen!
Wir haben preiswert abzugeben:

1 Gleichstrom-Motor 4 ? 8 gebr. 220 Volt, 1120 Umdr.
mit Anlasser

1 Gleichstrom-Motor 10 ? 8 gebr. 220 Volt , 1100 Umdr.
mit Anlasser

1 Gleichstrom-Dynamo 6,1 — 7,5 ? 8 220/330 Volt , 1950
Umdr. mit Nebenschlußregler . Auch als Motor geeignet.

Ovbrüäor I 'koursr, ^ 11oo8toiK.
Suche

zum sofortigen Eintritt mehrere tüchtigeErdarbeiter
für Baustelle Ebhausen.

Friedrich Ra«, Baugeschüst, EWufea.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Am Montag, den
17. Juni rücken

sämtliche

4 MM
zur Uebimg aus.
Antreten präzis 7 Uhr

abends.
Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 13 . Juni 1929.
Das Kommando.

Altensteig.
Jeden Montag, Mittwoch

and Freitag ist die

MMM
bon worgens 8 bis abends

8 Uhr geöffnet.
Es werden abgegeben : Elek¬
trische Lohtannin - , Fichten-
nadel- , Sol- u . Wannenbäder

»soll. 86686k.

Frisch eingetroffen:
Neue Italiener

Kartoffel«
s Wd . 50 ^

Matjesheringe
Holländer Riesen-

Kopfsalat
extra große Köpfe

Hochfeines
Salat-Sel

Liter ab

Bauaucn
Kirsches
Rettiche

Feiner , milder

Saft-Schinken
5°/ , Rabatt

I Fünfbronn.

Danksagung.
I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die ich bei dem Hinscheiden meines lieben, treu¬
besorgten Mannes, unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels

Philipp Herrn
erfahren durfte , für die erste Hilfe bei seinem Un¬
glücksfall, die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer
Rehm , den erhebenden Gesang unter Leitung des
Hauptlehrer Schock , sowie für die überaus zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sagt
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die GattinMarie Herrn geb . Blaich.

Ettmannsweiler.

Wegen Aufgabe meiner Landwirtschaft verkaufeich
kommenden Montag , den 17 . ds . Mts.

3 Kühe
j zwei hochträchtig und eine mit einem Kalb , sowie

1 Zuchtrind
j Christian Sacht zum „Grünen Baum".
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